EP 2 204 514 A1

Patent Office

fesbrvers (11) EP 2 204 514 A1

(1 9) ) i Hllml” m” H“‘ Hll‘ ‘l“l ‘l“l ”ll’ Hm |‘|H |H‘| Hl‘l |”’| |H‘| Hll‘
Patentamt
0 European

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG
(43) Veroffentlichungstag: (51) IntCl.
07.07.2010 Patentblatt 2010/27 E04D 13/072 (2006.01)

(21) Anmeldenummer: 09015994.8

(22) Anmeldetag: 23.12.2009

(84) Benannte Vertragsstaaten: (71) Anmelder: Riegelhof & Gartner oHG
ATBEBG CHCY CZDE DKEE ES FIFR GB GR 64331 Weiterstadt-Grafenhausen (DE)
HRHUIEISITLILT LULV MC MK MT NL NO PL
PT RO SE SI SK SM TR (72) Erfinder: Jager, Wolfgang
Benannte Erstreckungsstaaten: 63303 Dreieich (DE)

AL BA RS

(74) Vertreter: Wolff, Felix et al
(30) Prioritat: 05.01.2009 DE 102009004091 Kutzenberger & Wolff
Theodor-Heuss-Ring 23
50668 Koln (DE)

(54) Befestigung einer Dachrinne liber einen Keil

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft die Befesti- rinnenhalter (2), indem zwischen den Dach (1) und den
gung einer Dachrinne an einem Dach (1) miteinem Dach- Dachrinnenhalter mindestens ein Keil (3) angeordnet ist.

4

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 2 204 514 A1 2

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft die Befesti-
gung einer Dachrinne an einem Dach mit einem Dach-
rinnenhalter.

[0002] Derartige Befestigungen sind aus dem Stand
der Technik hinreichend bekannt, weisen jedoch den
Nachteil auf, dass sie an unterschiedliche Neigungswin-
kel bzw. unterschiedliche Abstédnde zwischen Dachrinne
und Dach nicht anpassbar sind.

[0003] Es war deshalb die Aufgabe der vorliegenden
Erfindung eine Befestigung einer Dachrinne an einem
Dach zur Verfiigung zu stellen, die die Nachteile des
Standes der Technik nicht aufweist und der universell fir
unterschiedliche Montagesituationen einsetzbar ist.
[0004] Gelbst wird die Aufgabe mit einer Befestigung
einer Dachrinne an einem Dach mit einem Dachrinnen-
halter, wobei zwischen dem Dach und dem Dachrinnen-
halter mindestens ein Keil angeordnet ist.

[0005] Die vorliegende Erfindung betrifft die Befesti-
gung einer Dachrinne an einem Dach mit einem Dach-
rinnenhalter. Bei derartigen Dachrinnenhaltern handelt
essichi.d. R.um Bugel, auf denen die Dachrinne aufliegt
und die an dem Dach befestigt, beispielsweise angena-
gelt oder angeschraubt, werden. Die Dachrinnenhalter
werden vorzugsweise an Sparren des Daches befestigt,
wobei sie sowohl mit deren Stirnseite als auch mit einer
der Seitenflachen verbunden werden kénnen.

[0006] Erfindungsgemal ist nun zwischen dem Dach
und der Dachrinne ein Keil angeordnet. Dieser Keil kann
aus jedem beliebigen, dem Fachmann gelaufigen, Ma-
terial hergestellt werden. Vorzugsweise handelt es sich
jedoch um ein Leichtbaumaterial, insbesondere um
Kunststoff.

[0007] Dieser Keil weisti. d. R. zwei, in einem spitzen
Winkel zueinander angeordnete Seitenflachen und eine
Schmalseite auf. Der Schmalseite gegenilberliegend ist
eine Stirnflache angeordnet. Vorzugsweise betragt der
spitze Winkel 5 - 15°, vorzugsweise 7,5 - 12,5° und ganz
besonders bevorzugt 9,5 - 10,5°.

[0008] Vorzugsweise sind das Dach und der Dachrin-
nenhalter jeweils mit einer der Seitenflachen des Keils
verbunden. Vorzugsweise wird der Keil dabei mit der
Stirnflache beispielsweise eines Dachsparrens verbun-
den.

[0009] Weiterhin bevorzugt ist das Dach mit einer Sei-
tenflaiche und der Dachrinnenhalter mit der Stirnflache
des Keils verbunden. Bei dieser bevorzugten Ausfuh-
rungsform wird der Keil vorzugsweise mit der Seitenfla-
che beispielsweise eines Dachsparrens verbunden.
[0010] In einer weiteren bevorzugten Ausfihrungs-
form sind zwischen dem Dach und dem Dachrinnenhalter
mindestens zwei Keile angeordnet. Dadurch ist es még-
lich Dachrinnen an besonders steil vorgesehenen Da-
chern anzuordnen. Vorzugsweise wird einer der Keile
dabei mit der Stirnflache beispielsweise eines Dachspar-
rens verbunden. Die beiden Keile liegen dann vorzugs-
weise mit ihren Seitenflachen aneinander. Die Seitenfla-
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che eines anderen Keils wird dann mit dem Dachrinnen-
halter verbunden.

[0011] In einer bevorzugten Ausflihrungsform sind
Schmalseite und die Stirnflaiche der mindestens zwei
Keile gleichsinnig angeordnet.

[0012] In einer weiteren bevorzugten Ausfihrungs-
form sind die Schmalflache und die Stirnflache der Keile
gegensinnig angeordnet.

[0013] In einer weiteren bevorzugten Ausfihrungs-
form sind die Keile teilweise gleichsinnig und teilweise
gegensinnig angeordnet.

[0014] Weiterhin bevorzugtsind die Keile in Langsrich-
tung versetzt zueinander angeordnet. Dadurch lassen
sich unterschiedliche Abstédnde zwischen dem Dach und
der Dachrinne und /oder ein vertikaler Versprung reali-
sieren. Die Langsrichtung des Keils erstreckt sich von
der Schmalseite zu der Stirnflache.

[0015] Vorzugsweise sind an den Keilen Befesti-
gungsmittel angeordnet, mit dem der Keil an dem Dach
bzw. die Dachrinne an dem Keil befestigt werden kann
und/oder mit denen die Keile untereinander befestigt
werden kdnnen.

[0016] In einer noch weiter bevorzugten Ausfiihrungs-
form weisen zumindest die Seitenflachen einen erhdhten
Reibkoeffizient auf, was beispielsweise durch eine Auf-
rauhung der Oberflache erzielbar ist. Dadurch wird ver-
hindert, dass die Keile gegeneinander verrutschen.
[0017] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der
Figuren 1-7 erlautert. Diese Erlauterungen sind lediglich
beispielhaft und schranken den allgemeinen Erfindungs-
gedanken nicht ein.

Figur 1  zeigt die erfindungsgemafe Befestigung mit
einem Keil.

Figur 2  zeigt die erfindungsgemaRe Befestigung mit
zwei gleichsinnig angeordneten Keilen.

Figur 3  zeigt die erfindungsgemafe Befestigung mit
zwei gegensinnig angeordneten Keilen, die
versetzt zueinander angeordnet sind.

Figur 4  zeigt die Ausfihrung gemaf Figur 1 mit ei-
nem anderen Versatz der Keile als in Figur 3.

Figur 5 zeigt eine weitere Ausfihrungsform mit ei-
nem Keil.

Figur 6  zeigt die Verbindung zwischen zwei Keilen.

Figur 7  zeigt einen Keil mit einer aufgerauten Seiten-
flache.

[0018] Figur 1 zeigt eine Ausfihrungsform der erfin-

dungsgemafien Befestigung mit einem Keil 3. Dieser Kell
3 weist zwei in einem spitzen Winkel zueinander ange-
ordnete Seitenflachen 3.1 sowie eine der Schmalseite
3.3 gegeniiberliegende Stirnflache 3.2 auf. Der Keil 3 ist
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mit einer seiner Seitenflachen 3.1 an dem Dach, hier mit
der Stirnseite eines Dachsparren 1, mittels Befestigungs-
mitteln 4, beispielsweise Schrauben oder Nagel, befe-
stigt. Auf der gegenuberliegenden Seitenflache 3.1 ist
der Keil mit dem Dachrinnenhalter 2 ebenfalls mittels Be-
festigungsmitteln 4 verbunden. In den Dachrinnenhalter
2 wird eine Dachrinne (nicht dargestellt) eingelegt.
[0019] Figur 2 zeigt eine weitere Ausflihrungsform der
erfindungsgemaflen Dachhalterung 6. In dem vorliegen-
den Fall sind zwischen dem Dach 1 und dem Dachrin-
nenhalter 2 zwei Keile angeordnet, die gleichsinnig zu-
einander angeordnet sind, d. h. die Stirnflache 3.2 und
die Schmalseite 3.3 der beiden Keile befinden sich je-
weils auf derselben Seite. Die Seitenflache 3.1 eines
Keils ist mit der Stirnflache eines Dachsparrens 1 ver-
bunden. Die Seitflache 3.1 des anderen Keils ist mit dem
Dachrinnenhalter verbunden. Die Keile liegen mit ihren
Seitenflaichen aneinander. Durch diese Ausflihrungs-
form der erfindungsgeméafien Dachhalterung ist es mog-
lich ein besonders steiles Dach mit einem horizontal an-
geordneten Dachrinnenhalter zu verbinden. Weiterhin ist
es mit dieser Ausfiihrung méglich unterschiedliche Ab-
stédnde zwischen Dach 1 und Dachrinnenhalter 2 zu rea-
lisieren.

[0020] Figur 3 zeigtim Wesentlichen die Ausfiihrungs-
form geman Figur 2, wobei in dem vorliegenden Fall die
beiden Keile gegensinnig zueinander angeordnet sind,
d. h. die Schmalseite 3.3 des einen Keils befindet sich
auf derselben Seite wie die Stirnflache 3.2 des anderen
Keils. Insbesondere durch ein Verschieben der Keile in
Langsrichtung ist es mdglich unterschiedliche Abstande
zwischen dem Dach und dem Dachrinnenhalter oder ei-
nen vertikalen Versprung zwischen dem Dach und dem
Dachrinnenhalter zu realisieren, was insbesondere ei-
nem Vergleich zwischen den Figuren 3 und 4 zu entneh-
men ist. Im Ubrigen wird auf die Ausfiihrungen zu Figur
2 verwiesen.

[0021] Figur 5 zeigt eine weitere Ausflihrungsform der
erfindungsgemafien Dachrinnenhalterung mit einem
Keil. In dem vorliegenden Fall ist eine Seitenflache 3.1
mit einer Seitenflache des Daches, hier einer Dachsparre
1, verbunden. Der Dachrinnenhalter 2 ist an der Stirnfla-
che 3.2 des Keils angeordnet. Diese Ausflihrungsform
ermoglicht es, nahezu beliebige Winkel und unterschied-
liche Abstande zwischen dem Dach 1 und dem Dachrin-
nenhalter zu realisieren.

[0022] Figur 6 zeigt die Verbindung von zwei Keilen
mittels Befestigungsmitteln, beispielsweise Schrauben
4.

[0023] Figur 7 zeigt einen Keil mit einer aufgerauten,
hier welligen, Seitenflache 3.1. Die Aufrauhung dient da-
zu den Reibkoeffizient zwischen zwei Keilen zu erhéhen,
um zu erschweren, dass diese gegeneinander verrut-
schen.

Bezugszeichenliste

[0024]
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1 Dach, Dachsparre
2 Dachrinnenhalter
3 Keil

3.1 Seitenflache

3.2  Stirnflache

3.3 Schmalseite

4 Befestigungsmittel
5 Reibkoeffizient, Reibkoeffizient-Erhéhungsmiftel
6 Dachrinnenhalterung

Patentanspriiche

1. Befestigung (6) einer Dachrinne an einem Dach (1)
mit einem Dachrinnenhalter (2), dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem Dach (1) und dem
Dachrinnenhalter mindestens ein Keil (3) angeord-
net ist.

2. Befestigung (6) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Keilzwei in einem spitzen Winkel
zueinander angeordnete Seitenflachen (3.1) und ei-
ne einer Schmalseite (3.3) gegeniberliegende Stirn-
flache (3.2) aufweist.

3. Befestigung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Dach (1) und der Dachrinnen-
halter (2) jeweils mit einer Seitenflache (3.1) verbun-
den sind.

4. Befestigung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Dach (1) mit einer Seitenflache
(3.1) und der Dachrinnenhalter (2) mitder Stirnflache
(3.2) verbunden ist.

5. Befestigung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem Dach (1) und dem
Dachrinnenhalter mindestens zwei Keile (3) ange-
ordnet sind.

6. Befestigung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schmalseite (3.3) und die Stirn-
flache (3.2) gleichsinnig angeordnet sind.

7. Befestigung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schmalseite (3.3) und die Stirn-
flache (3.2) gegensinnig angeordnet sind.

8. Befestigung nach einem der Anspriiche 5 - 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Keile (3) versetzt
zueinander angeordnet sind.

9. Befestigungsmittel nach einem der voranstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Keil Befestigungsmittel (4) aufweist.

10. Befestigungsmittel nach einem der voranstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
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Reibkoeffizient (5) mindestens einer Flache (3.1) er-
hoht ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 204 514 A1




EP 2 204 514 A1

Fi9.4



EP 2 204 514 A1




EP 2 204

des brevets

no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

514 A1

Européisches
Patentamt
European .
0)» B EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT pummer der Anmeldung

EP 09 01 5994

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorig der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER

X US 5 067 675 A (BRANT ANTHONY W
26. November 1991 (1991-11-26)

* Spalte 1, Zeile 65 - Spalte 3
Abbildungen 1,2,5-7 *

30. Juni 1972 (1972-06-30)
* Seite 1, Zeile 1 - Zeile 11 *

Abbildungen 1-7 *

A DE 20 2008 009865 Ul (FRIEDRICH
AG [DE]) 30. Oktober 2008 (2008
* Absatz [0003] *

* Absatz [0020] - Absatz [0022]
1 *

* Spalte 1, Zeile 6 - Zeile 10 *

X FR 2 114 074 A5 (FRENEHARD MICHAUX ETS) 1-4

* Seite 2, Zeile 36 - Seite 4, Zeile 5;

-10-30)

Anspruch ANMELDUNG (IPC)
[CA]) 1-10 INV.
E04D13/072

, Absatz 2;

VON LIEN |1-10

; Abbildung

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO4D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 11. Marz 2010 Giannakou, Evangelia

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 204 514 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 09 01 5994

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

11-03-2010
angefihres Patentdoument Verorontichung Petentiamie Verofontichung
US 5067675 A 26-11-1991  KEINE
FR 2114074 A5 30-06-1972 KEINE
DE 202008009865 U1  30-10-2008 DE 102008009830 AL 27-08-2009

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

